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A bstract - AY A  PFAEN D LERI (H A R Z, 1970) ALSO FO U N D  IN SLO V EN IA  
(O R TH O PTER A : TR ID A C TY LID A E)

In the year 2000 Xya pfaendleri was observed for the first time in Slovenia. 
T he records w ere taken from 9 gravel-pits and 3 ponds in eastern  Slovenia 
between M urska Sobota and Lendava. The animals live on sandy shores of the 
ponds with little or no cover of vegetation.

Izvleček - X YA  P FAEN D LERI (H A R Z, 1970) N A JD EN A  T U D I V SLO V EN IJI 
(O R T H O PT E R A : TR ID A C TY LID A E)

V le tu  2000 smo v ravninskem  delu  P rekm urja , m ed M ursko  S obo to  in 
L endavo, prvič našli vrsto Xya pfaendleri. M ed najdišči je  9 gram oznic in 3 
starejše mlake. Osebki so bili aktivni od maja do septem bra. Naseljevali so obalo 
tik nad vodno gladino, v glavnem peščeno, neporaslo ali le delno poraslo z veg­
etacijo. Bolj naseljene in z rovi prepredene so bile prisojne lege.
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Einleitung

In Europa sind bisher sechs A rten aus der Familie Tridactylidae bekannt (H eller et 
al., 1998; G ün ther, 1979, 1990), w obei in Z en tra l-  und S üdeuropa Xya vciriegata 
Latreille, 1809 und X. pfaendleri Vorkommen. Das V erbreitungsgebiet von X. pfaend- 
leii, die erst 1970 von H arz beschrieben wurde, erstreckt sich von Nordafrika über Süd-, 
M ittel- und O steuropa mit V orkom m en in Spanien, Italien, Österreich, Südm ähren, 
Jugoslawien, Albanien, Griechenland, Rum änien, Bulgarien, Ungarn über Zypern bis 
nach Südwestasien (Berg & Zuna-Kratky, 1997; Blackith & Blackith, 1979; G ünther, 
1974, 1990; H arz, 1970; H arz, 1975, als Tridactylus; H eller et al., 1998; Ingrisch & 
Pavicevič, 1985; Nagy, 1991; Schmidt 1987; Schmidt & Schach 1978; Z echner et al. 
1999). Nach Blackith & Blackith (1979) kom m t die A rt auch weiter östlich, bis Indien 
und O stch ina, vor. In D eu tsch land  feh lt X. pfaendleri und w urde b isher auch in 
Frankreich noch nicht festgestellt (Defaut, 1997). Aus der Schweiz wurden die letzten 
Nachweise zu Beginn dieses Jahrhunderts im K anton G enf am Ufer der Rhone bekan­
nt, wo die A rt möglicherweise gemeinsam mit X. variegata vorkam, aktuell allerdings 
als verschollen gilt (G ünther, 1974; Thorens & Nadig, 1997).

A u s S lo w e n ie n  w ar n ach  U s (1992) b is h e r  n u r X . variegata  b e k a n n t . 
L iteraturangaben (Beilmann, 1993; Harz, 1970, 1975; G ünther, 1979, 1990; Zechner et 
al., 1999) und eigene Funde in grenznahen Kiesgruben in der Oststeifermark ließen 
erwarten, daß X. pfaendleri auch in Slowenien vorkommt und aufgrund ihrer geringen 
Grösse von 4-6 mm und ihrer teils versteckten Lebensweise bisher übersehen wurde. 
Nach einer vorerst vergeblicher Suche entlang der M ur und deren Zubringern sowie 
ein igen T eichen  in Z en tra lslow en ien  ist es uns im Jah r 2000 gelungen, m eh re re  
V orkom m en an verschiedenen O rten zu entdecken.

M aterial und M ethode

D ie B egehungen fanden  in O stslow enien zwischen A pril und S ep tem b er 2000 
tag sü b er und bei m eist sonnigem  W e tte r  s ta tt. D abei w urde an den  U fern  von 
Baggerseeen, Bächen sowie entlang der M ur optisch nach der Grabschrecke und den 
von ihr gebauten  G ängen (G alerien) gesucht, wobei auch das V erhalten  der T iere 
beobachtet wurde. An Fundorten  mit hohen Individuenzahlen wurden einige Tiere als 
B elegexem plare entnom m en. Sie befinden sich derzeit in den Sam m lungen von S. 
Gomboc, L. Z echner und M. Bedjanič. Die Bestimmung erfolgte nach H arz (1975) 
und G ünther (1979).

W eiters w urden auch alte  L ite ra tu rd a ten  (U s, 1992) und die Sam m lungen im 
Naturhistorischen M useum Sloweniens (PMSL) sorgfältig überprüft.

Ergebnisse und Diskussion

Us (1992) gibt für X. variegata das slowenische Küstenland als Verbreitungsgebiet 
an, w obei genaue O rtsan g ab en  feh len . Bei der so rgfältigen  Ü b erp rü fu n g  se iner 
Sam m lung (74 Schachteln) durch S. G om boc wurde allerdings kein Belegexem plar

130

©Slovenian Entomological Society, download unter www.biologiezentrum.at



S. G om boc, L. Z ec lm cr, M . B cdjanič : Xya p faendleri auch  in S low enien

gefunden , so dass das V orkom m en als hypothetisch  angesehen  w erden  m uss. In 
Slowenien w urde bisher kein V orkom m en aus der G attung Xya dokum entiert. Die 
zwei Ind iv iduen  von X. variegata im PM SL befinden  sich in der Sam m lung von 
Stussiner und stam m en aus Aleksinac in Serbien (Juli 1881).

Zwei Exkursionen von S. Gom boc und L. Z echner im April 2ÜÜÜ erbrachten ver­
mutlich aufgrund der zu kühlen W itterung keine erfolgreichen Kontrollen. E rst am 7. 
Mai 2000 wurden in Prekm urje (Ü berm urgebiet, NO-Slowenien) m ehrere zerstreute 
Vorkom m en von X. pfaendleri an den sandig-kiesigen Ufern folgender Baggerteiche 
festgestellt:

Ivanci bei M urska Sobota, 180 m NN, 46.66063° Nord, 16.27073° Ost, Kolonie mit 
m indestens 20 Individuen (Imagines und Larven) an der nördliche Seite der Kiesgrube 
mit Exposition Süd. Einige Tiere sonnten sich auf Steinen, weitere fanden sich in den 
Gängen;

Petišovci bei Lendava, Kiesgrube neben Speedway-Piste, 159 m NN, 46.5324° Nord, 
16.48114° Ost, Kolonie mit ca. 12 Individuen (großteils Imagines);

Petišovci bei Lendava, industriell genutzte Kiesgrube neben der H aupstraße nach 
Lendava, 159 m NN, 46.52737° N ord, 16.43499° Ost. H ier w urden nur 2 Im agines 
gefunden.

An den Baggerteichen wird derzeit Kies abgebaut und die Ufer sind großteils vege­
tationsarm  bzw. -frei. Die Tiere wurden nur an vegetationslosen, sandigen Stellen mit 
geringen A nteilen von Grobkies oder Steinen festgestellt. Die 2-6 cm langen gew unde­
nen Gänge aus Sand (Galerien) fanden sich an den steilen Ufern in einer Entfernung 
zwischen 10 und 60 cm von der W asserlinie. Sie werden nach starkem  Regen erneuert.

Am 17. Mai 2000 wurden von S. Gom boc w eitere Vorkom m en vonX. pfaendleri an 
folgenden Baggerteichen festgestellt:

Črni log bei M ala Polana, eine aufgelassene, ca. 20 Jahre alte Kiesgrube, die von 
einem  Auwald umgeben ist, 162 m NN, 46.4101° Nord, 16.59813° Ost. H ier wurde ein 
großes V orkom m en mit m indestens 60 Individuen (v. a. Imagines) und zahlreichen 
G alerien am südexponierten U fer festgestellt;

M elinci bei Beltinci, eine noch genutzte Kiesgrube, 176 m NN, 46.57679° N ord, 
16.22749° Ost mit einem kleinen V orkom m en zwischen dem teilweise bew achsenen 
Ufer;

G ornja Bistrica bei Črenšovci, drei größere, stillgelegte K iesgruben, 174 m NN, 
46.56558° Nord, 16.25447° Ost mit einem Vorkom m en von m ehr als 30 T ieren (v. a. 
Imagines);

Dokležovje bei M urska Sobota, eine große, industriell genutzte Kiesgrube, 182 m 
NN, 46.59044° Nord, 16.18656° Ost. H ier wurden insgesamt 7 Individuen beobachtet;

M urska Sobota, eine sehr große, teilweise schon rekultivierte Kiesgrube, 189 m NN, 
46.64166° Nord, 16.17822° Ost. Vereinzelte Beobachtungen von 5 Individuen gelangen 
nur am östlichen Ufer.

W eitere Funde von S. Gom boc stammen vom 27. Mai:
Bakovci bei M urska Sobota, eine aufgegebene und teilweise bewachsene Kiesgrube, 

186 m NN, 46.60984° Nord, 16.15229° Ost mit nur 2 Individuen, ohne Gänge;
Gančani bei Beltinci, ein rund 20 Jahre alter Teich mit dem Nam en Nova Graba,
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der teilweise bewachsen ist, 178 m NN, 46.64382° Nord, 16.25739° Ost. H ier wurde 
trotz langer Suche nur 1 Individuum gefunden;

Lipovci bei Beltinci, ein älterer Teich mit dem Nam en Vučja Jam a, der teilweise 
bew achsen ist, 181 m NN, 46.64382° N ord, 16.25739° Ost, mit 14 Individuen und 
Gängen;

Kobilje im Umgebung von Lendava, ein alter Teich mit dicht bewachsenem  Ufer, 
190 m NN, 46.6941° Nord, 16.37552° Ost: N ur 1 Indivuduum an sandigem Ufer, keine 
Gänge.

Am 13. Juli 2000 erfolgte eine weitere Beobachtung von M. Bedjanič (gemeinsam 
mit einer G ruppe junger Forscher im R ahm en des Jugendforschungscam p "Bakovci 
2000") in G ornja Bistrica, wo S. Gom boc die A rt am 17. Mai entdeckt hatte. D abei 
wurde wiederum in der größten der drei verlassenen Kiesgruben eine große Kolonie 
von m ehr als 100 Exemplaren gefunden und 15 Larven sowie 6 Imagines gefangen.

Am 17. und 24. Septem ber 2000 wurden von S. Gom boc einige Fundorte (Gančani, 
Črni log, Ivanci, Petišovci, D okležovje) nochm als besucht um festzustellen, ob die 
Tiere noch aktiv sind oder bereits überwintern. A n allen Fundorten wurden nur sehr 
wenige T iere beobachtet und in Gančani und Dokležovje nur je 1 Individuum. In der 
Kiesgrube von Crni log wurden 6 Imagines beobachtet, die großteils in kurzen Gängen 
versteckt waren. Die vereinzelten Gänge waren frisch und bis zu 3 cm lang, aber nicht 
w e it v o n e in a n d e r  e n tf e rn t .  A u fg ru n d  d e r  k ü h le n  W itte ru n g  w a re n  d ie  
Bewegungsmöglichkeiten stark eingeschränkt und die Tiere sprangen nur sehr kurze 
Distanzen, so dass man sie gut fotografieren konnte. Schon am Beginn O ktober waren 
alle Tiere schon verschwunden.

D ie bisherigen Funde zeigen, dass die A rt in Ostslowenien gut etabliert ist. W eitere 
V orkom m en sind auch in Z entralslow enien zu erw arten, wobei derzeit Nachweise 
fehlen. Flächen mit großen Individuenzahlen sind möglicherweise bereits m ehrere  
Jah re  besiedelt, w ährend E inzelfunde eventuell auf eine N eubesiedlung hinweisen. 
Z ur A usbreitungsstrategie liegen aber kaum  Inform ationen vor (vgl. Z echner et al., 
1999). Langflügelige Tiere konnten bisher in Slowenien nicht gefunden werden.

A ufgrund  der derzeitigen  D aten lage  lässt sich die G efäh rdungssitua tion  nicht 
abschätzen. Die Art wurde bisher nur in anthropogen entstandenen H abitaten  gefun­
den und scheint in Kiesgruben gute Lebensbedingungen vorzufinden, wobei offene, 
ungestörte U ferbereiche besiedelt werden. Diese Lebensräum e gehen allerdings bei zu 
in te n s iv e r  A b b a u tä tig k e it  bzw. d u rch  d ie  fo r ts c h re i te n d e  V e rb u sc h u n g  o d e r 
R ek u ltiv ie ru n g sm aß n ah m en  nach  B eend igung  des A bbaus rasch  v e rlo re n . D ie  
V orkom m en benötigen daher artspezifische Schutzmaßnahmen, wie das Offenhalten 
von Flächen nach Aufgabe des Abbaus.

Zusam m enfassung

Im Jahre 2000 wurde Pfaendlers G rabschrecke Xya pfaendleri erstmals in Slowenien 
festgestellt. Die bisherigen Nachweise fanden sich in 9 Kiesgruben und an 3 Teichen in 
Ostslowenien zwischen M urska Sobota und Lendava. Die Tiere besiedeln vorwiegend 
vegationsarm e oder -freie sandige U ferbereiche der Baggerseen und Teiche.
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Abb. 1: V erbreitungskarte von X. pfaendleri mit derzeit bekannten D aten.
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Abb. 2: M anchen und W eibchen von X. pfaendleri, Črni log, 17. Sept. 2000 .

Abb. 3: Präpariertes Exem plar von X. var- Abb. 4: Gänge von X. pfaendleri, Črni log,
iegata aus Stussiner Sammlung, Serbia, 17. Sept. 2000 (Foto: S. Gomboc).
Aleksinac, M itte Juli 1881 (Foto: S.
Gomboc).

134

©Slovenian Entomological Society, download unter www.biologiezentrum.at



S. G om b o c , L. Z e ch n e r, M . B edjanič : Xya pfaend leri auch  in S low enien

Abb. 5: Kiesgrube m itX  pfaendleri in Črni log, 17. Sept. 2000 (Foto: S. Gomboc).
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